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Diese Werbung
FCA, Panther, Kanu: Wie Augsburg Stadt

VON JOHANNES GRAF
UND ERIK MARKERT

Kultur und Sport spielen er-
folgreich Doppelpass – für
Augsburg. „Die Augsburger
Puppenkiste ist nach wie vor
in ganz Deutschland bekannt
und beliebt“, sagt Augsburgs
Tourismusdirektor Götz Beck.
Sie sei Augsburgs populärste
Institution. Als Sympathie-
träger ist sie bis hinauf in die
Fußball-Bundesliga im Ein-
satz.

Denn hier hat das Kasperl
endlich den richtigen Abneh-
mer gefunden. Die restlichen
vier Bundesligaspiele in der
SGL-Arena ausverkauft, über
10000 Vereinsmitglieder –
Zahlen, die eine deutliche
Sprache sprechen. Der FC
Augsburg spielt nicht nur in
der ersten Liga, der Verein

steht für Spitzensport. Und
davon profitieren auch Stadt
und Land.

Vor dem Erstliga-Boom

Schon lange bevor der große
Erstliga-Boom einsetzte, hat
Sportfive, Vermarkter des
FCA, damit begonnen, die Po-
pularität des Vereins zu er-
gründen. Seit Herbst 2006
lässt das Unternehmen regel-
mäßig Umfragen durchführen.
Gefragt werden sowohl Arena-
Besucher wie auch Personen
im Alter von 14 bis 65 Jahren
im Regierungsbezirk Schwa-
ben (außer Landkreis Oberall-
gäu) sowie in den angrenzen-
den oberbayerischen Land-
kreisen Landsberg und Neu-
burg-Schrobenhausen.

Die wenig verwunderliche
Tendenz: Der FCA befindet
sich deutlich im Aufwind. Im

Herbst 2006, der Verein war
gerade in die zweite Liga auf-
gestiegen, bekannten sich nur
vier Prozent der Fußballinte-
ressierten in diesem Gebiet
zum FCA als ihrem Lieblings-
verein.

Im Jahr 2011 war die Quote bei
17 Prozent angekommen. Zum
Vergleich: Der FC Bayern
München pendelte in dieser
Zeit zwischen 49 und 39 Pro-
zent, der TSV 1860 München
bewegt sich um die Fünf-Pro-
zent-Marke herum, der 1. FC

Nürnberg und der VfB Stutt-
gart darunter. Durch die be-
rechtigten Augsburger Ambi-
tionen auf den Klassenerhalt
dürften die FCA-Werte auf der
Popularitätsskala mittlerweile
noch mal stark gestiegen sein.

Gut für Augsburgs Image

Was regional gut ist, kann
überregional nicht schlecht
sein. Die Puppenkiste. Die
Fuggerei. Der FCA. Touris-
mus-Direktor Götz Beck
weiß, wofür sich Besucher der
Stadt begeistern.

Der Aufstieg in die erste
Liga hat das Interesse an der
Stadt schlagartig erhöht. Kon-
krete Zahlen und eine Statistik
kann Beck noch nicht liefern.
Aber schon jetzt deutet sich
an, dass der FCA seiner Stadt
einen gehörigen Schub ver-
leiht.

Nach dem Aufstieg in die Eli-
teliga hatten Augsburger Politi-
ker, Handel und Gastronomie
von einem Schub für Stadt und
Region gesprochen. Zu Recht,
wie sich jetzt abzeichnet. Die
Regio Augsburg Tourismus
GmbH bestätigt, dass es an
Heimspieltagen des FCA eine
verstärkte Nachfrage nach
Übernachtungsmöglichkeiten
gibt.

Beck schätzt, dass es etwa
fünf Prozent mehr Gäste sind.
Der Tourismusverband wirbt
mit dem FCA und beteiligt sich
am Fanprojekt „Augsburg Cal-
ling“. Unter anderem werden
Stadionführungen und die
Räumlichkeiten der SGL-Arena
für Tagungen angeboten. Noch,
räumt Beck ein, beschränke sich
das Interesse auf das direkte
Umland. Der Umsatz durch
Touristen beläuft sich in . . .

„Die Augsburger Puppen-
kiste ist nach wie vor in

ganz Deutschland
bekannt und beliebt.“

Götz Beck,
Tourismusdirektor
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